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In den Einzelhandelsgeschäften des 1:i'..::.n'.'i.esge·t11.et,,Hi\ ohni!:' :Berlin wurde nach 

den bisher vorliegenden Ergebnissen de:i:· mo:na tli,::.hen Reprä.sentati vstatistik 

im 1. Halbjahr 1962 um 10 % mehr umgesetzt als im 1. Halbjahr 1961. Die 

Steigerungsrate ist somit höher als in den ersten 6 Monaten der Jahre 

1961 und 1960 1 in denen 9 bzw. 8 % höhere Umsätze als im jeweiligen 

Vorjahresabschnitt erzielt wurden. Dies gilt allerdings nur für den 

Umsatzvergleich zu jeweiligen Preisen. Schaltet man die Preisveränderungen 

aus, so beläuft sich die Zunahme im 1. Halbjahr 1962 auf 6 % gegenüber 

1961. Sie ist damit ebenso hoch wie im 1. Halbjahr 1960, aber niedriger 

als in der ersten Jahreshälfte 1961 (8 %). 
In den einzelnen Warenbere:i.chen war die Entwicklung unterschiedlich. 

Offensichtlich haben sich die Schwerpunkte der Einkommensverwendung 

etwas verlagert. Ein beatändiges Anwachsen der Umsätze - zu jeweiligen 

Preisen - ist nur im Einzelhandel mit Sonstigen Waren zu beobachten, 

dessen Steigerungsraten sich von 10 % im 1. Halbjahr 1960 auf 11 % 1961 

und schließlich auf 13 % im 1. Halbjahr 1962 erhöht haben. Der Einzel­

handel mit Bekleidung, Wä1:1che und Schu.hen, dess.en Umsatzsteigerung noch 

im 1. Ha.lbjahr 1961 über der des gesamten Einzelhandels lag, hat im 

abgelaufenen Halbjahr diese Position nicht nur nicht halten können, 

sondern er ist mit 8 % (im Vorjahr 10 %) an das untere Ende der Skala 

innerhalb der Warenbereiche abgesunken. Zu konstanten Preisen setzte er 

nur um 5 % mehr u.m als im 1. Halbjahr 1961. Wenn man bedenkt, daß im 

1. Halbjahr 1961 die prozentuale Zunahme seiner Umsätze zu jeweiligen 

Preisen noch 10 % und zu konstanten Preisen 8 % betrug, dann ist hier 

eine Verlangsamung des Umsatzwachstums, die sicherlich zu einem gewis­

sen Teil auf die ungünsti.ge Frühjahrswi tterung, zum anderen Teil auch 

auf eine Umschichtung der Nachfrage zurückzuführen ist, unverkennbar. 

Zunahme der UmBatzwerte 
gegenüber dem jeweiligen Vorjahrsabschnitt 

% 
19b2 1961 

1 .Hal b.iahr · 1 • Ral b.ia.hr 
in in 

Warenbereich kon- . kon-jewei- stan- jewe1- t 
ligen li s an-

ten gen ten 
Preisen 

Nahrungs- und Genußmittel + 9 + 4 + 6 + 1 
Eekleidung,Wäsche,Schuhe + 8 + 5 + 10 + 8 
Ha~srat und Wohnbedarf + 9. + 5 + 10 + 6 
Sonstige Waren + 13 + 10 + 11 + 8 
Einzelhandel insgesamt + 10 + 6 + 9 + 8 

darunters Textilwaren + 9 + 6 + 12 + 9 

1900 
1 • Halbjahr 

in 

jewei- kon-
stan-ligen ten 

+ 8 + 5 
+ 6 + 4 
+ 1 + 1 
+ 10 + 9 
+ 8 + 6 
+ 6 + 6 



Der Einze-lhandsl mit 1fahrungs- 1.u1d Ge:nu.ßm.i.,; te ln ( ohne :Bäcker und 

Fleischer) verzeichnetE> eina 3u.we.c·.cn:1:r -, '.~o: 1: ,.ln 9 d> gegenüber dem 

1. Halbjahr 1961, a.iso die höchste Z,:rwachsJ:ate in den erst·an 6 Monaten 

der 3 letzten Jahre. Hierzu ist a.11.ertUngs einschränkezid ~u bemerken, 

daß ein guter Teil der Zunahme im laufenden Jahr auf das Konto der Preis­
entwicklung gell"L Yergleicht man ,He Umsätze ~u konstanten Preisen, so 

:macht die Erhöhung it.rur 4 % au.s, also wenige:r· als 1961 (7 %) und 1960 (5 %). 

Im Einzelhandel mit Haus;rat und Wohnbedarf ist die rEilative Umsatz­
steigerung b.eina.he u.nv-erändert gE>blieben (:21! jeweiligen Preisen 9 gegen­

über 10 % im 1. Halbjahr 196-; und Z"<i.1 kons::..a;;;:ter. Preisen 5 gegenüber 6 %). 

Der Ein:..elharr..del mit Sonstigen Waren erziel~~ mit einer Steigerung um 
13 % mit Abstand &i,;; höchste Umsat:z~m1a.t1Jll:e o Scha.l tet man die Preiseinflüsse 

au~ 9 rso ·o~-crägt die Z"'.mahill.e noch "10 1~· (fog,einüber der Steigerung im 1. Halb­

jahr 1961 ( 11 ·bzer., 8 5( ist diee ,eiin.e 1.«lmerkel!lswerte Erhöhungj die die 

Umsa hzunah1te die.s gesamte11 Ei~zelha1r1.dels w~i 'Gaus übersteigt und beinahe 

doppelt so hoeh liegt wie d:i.e &.es Einzelhandels mit Bekleidu.'lllg~ Wäsche 

Die Ver~chiebu.i;:ll.gen in der Einkoi1l!.:llll~n:sv,erwend:i,;i.n.g lassen sich im einzelnen 

noch be!;ser. ~,•e1"'folgsn 1 we:1m man iie Um$at::,,;entwickhmg in den einzelnen 

GeachäftszweigeID. u.ntersu..:,:ht. Im Eil!lzalhand~l mit ~~ahru.ngs- WJJ.d Genußmitteln 

ia t d.a.s v<erid,ä.:.. .. :~·~e Um~.a tzwaoh1:ilt'llllil bei «ien Geschäften mit Lebensmitteln 

aller Art he::·vor~uheben, die iei:r.,e Er~öhung 1.rm 10 % gegenüber dem 1. Halb­

jahr 1961 e:.rzieli-:.>n. Wei üb.er dem At:.l:i'maß ii~r lTmsat~stsige:rung des Bereichs 

lag jedooh die Zu~ahme bei den G~~chäften für Wein und Spirituose~, die 

um 13 % mehr verkau.ft:sn al!iil i~ Al,tH',lbinitt ,Januar ·ois Juni 1961. Bemerkens­

wert war zwar auch diei nominelle nm.~atz~rhöhUll'lg bei den Obst- und Gemüse­

ge~chä.ften ( + ·, 0 %) • Di~se En.twickl.Jng wai• abe,r ausschließlich durch 

Prei seinflü.s~a bedingt; ~u. ko:lllatant~~ Preisen lagen die Umsätze et'lra 

um 17 % ~ni.iedriger als vor .Jahr,esfriat. 

Die im Ein~elhandel mit Bekleidung, Wä~che und Schuhen im 1oHalbjahr 1962 

zu beobachtend(!,j Vie:idang~a.mung de:r U:n~atzausw~i tung zeigt sich besonders 

b~i den Geai.::.häft!Szw~igen Textilw aran aller Art t Oberbekleidung!/ Wäsche 

und Bettwaren sowi~ Herrenartikel 1 deren Steigeru.ugsraten erheblich 

niedrig~r auagafalle~ sind al~ im entsprechenden Vorjahreszeitraum 

(bei Herranartikel 8 g(!)ge,n.über 20 %9 Oberr-ekleid.ung 9 gegenüber 17 %) • 
Dagegen haben die Geschäfte für Meterwaren und für Wirk-, Strick- und 

Kurzwaren eine etwas stärkere Umaatz1SJteigerung ala im Vorjahr zu ver­

zeichn,en (8 gagenü.ber 3 % ·bzw. 9 gegenüber 6 %) • Beim Sohuhwaren-



ei:r!zelha11del, bei dem 'i'.le!''8i ts im 1 _ Halbjahr 1961 eine deutliche Abnahme 

im Umsatzwachstum zu erka1:1:nen war, l~si;.m d.ie Um:sii'i;ze im Berichtszeit­

raum sogar nur um 2 % höher als im 1. Ra.lojahr 1961. 

Zu~(+) bzwo Abnahme(-) der Umsatzwerte1) in den 
Geschäftszweigen gegenüber dem jeweiligen Vorjahrsabschnitt 

Geschäftszweig 

Lebensmittel aller Art 
Obst, Gemüsej Südfrüchte 
Fische und Fischwaren 
Milch und Milcherzeugnisse 
Schokolade und Süßwaren 
Wein und Spirituosen 
Tabakwaren 
Konsumgenossenschaften 

Textilwaren aller Art 
Mete:rwaren 
Wäsche 'Wld Bettwaren 
Wirk=, Strick- und Kurzwaren 
Herrenartikel, Hüte, Schirme 
Oberbekleidung 
Schuhwaren 

% 

Eisenwaren und Küchengeräte 
Porzellan und Glaswaren 
Beleuchtungs- und Elektrogeräte 
Rundfunk=, Fernseh=, Phonoartikel 
Möbel 
Teppiche und Gardinen 

:Bücher 
Papier= und Schreib·traren 
Galanterie- und Lederwaren 
Uhren, Gold- und Silberwaren 
Apotheken 
Drogerien 
Farben und Anstrichbedarf 
Seifen, :Bürsten, Parfümerieartikel 
Photo und Optik 
Landmaschinen und Geräte 
Nähmaschinen und Zubehar 
Btiromasehinen und Eürom6bel 
Fahrräder, Krafträder und Zubehör 
Kraftwagen und Zu\ehBr 
Blumen 
Brenn.material 

Waren- llll.d Kaufhäuser 
Versandhandel 2) 
Gemischtwarengesehäfte 

2
1) Umsatzwerte zu jeweiligen Preisen. 

) Mit warenhausihnlichem Sortiment. 
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1. Halb­
jahr 

+ 10 
+ 10 
+ 8 
+ 1 
+ 3 
+ 13 
+ 6 
+ 6 
+ 8 
+ 8 
+ 8 
+ 9 
+ 8 
+ 9 
+ 2 

+ 10 
+ 11 
+ 8 
+ 1 
+ 5 
+ 9 
+ 10 
+ 8 
+ 8 
+ 14 
+ 9 
+ 9 
+ 7 
+ 14 
+ 6 
+ 2 
+ 3 
+ 5 
- 2 
+ 17 
+ 11 
+ 27 

+ 13 
+ 20 
+ 11 

1961 

1. Halb­
.iahr 

+ 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

6 
1 
7 
5 
7 
7 
8 
5 

+ 9 
+ 3 
+ 10 
+ 6 
+ 20 
+ 17 
- 4 

+ 9 
+ 11 
+ 9 
+ 12 
+ 7 
+ 8 

+ 10 
+ 13 
+ 12 
+ 12 
+ 5 
+ 10 
+ 11 
+ 14 
+ 11 
+ 26 
+ 2 
+ 12 

0 
+ 12 
+ 8 
+ 4 
+ 15 
+ 24 
+ 7 

1960 

1. Ha.lb­
.iahr 

+ 8 
+ 11 
+ 6 
+ 3 
+ 5 
+ 8 
+ 4 
+ 8 

+ 3 
+ 3 
+ 5 
+ 5 
+ 6 
+ 5 
+ 5 

+ 7 
+ 5 
+ 6 
- 2 
+ 4 
+ 10 

+ 5 
+ 8 
+ 4 
+ 9 
+ 6 
+ 5 
+ 3 
+ 10 
+ 2 

0 
+ 4 
+ 16 
+ 5 
+ 20 
+ 10 
+ 5 
+ 11 

+ 6 



In den Geschäftszweigen 11.es E'inzelha:idels :ni t Ra:usra.t und Wohnbedarf 
wa.r, abgesehen von dem Ge:sc;häfts.z.;,,,;;,:;_i.:~ ,~SM1, na.h~ztt die gleiche Umsatz­
erhöhung ( 7 bis 10 %) zu beo·bac.hten. :Bemerkenswert war auch, da.ß im 

Einzelhandel mit Eisenwaren und Küchengeräten, Porzellan und Glaswaren 
sowie Beleuchtungs- '1nd Elektrogeräten das Wachstumstempo gegenüber 
dem 1. Halbjahr 1961 etwa unverändert geblieben ist. Daraus ist wohl 
der Schluß zu zishen, daß der Absatz von den in diesen :Branchen ge­
führten Ranshaltamaachinen und Küchengeräten weiterhin unvermindert 
angehalten hat. Dagegen hat da~ Ausmaß des Umsatzwachstums bei den Fach­
gea~häften für Rundfunk-, Fernseh- un.d Phonoartikel sowie für Möbel 
gegenüber ·1961 beachtlich abgenommen (7 bzw. 5 gegenüber 12 %) • 

Die. TI'm:satzveränderu11geu bei den Geschäftszweigen des Einzelhandels 
:mit Sonstigen Waren b,as ti:mmen das Umsa. tzbild des gesamten Einzelhandels 
im 1. Halbjahr -1962 wei tgehe:nd. Im Vordergrund steht hier die Umsatz­
ausweitung im Ein~elhandel mit Brennmaterial 'lll!l 27 %, die durch die bis 
in den Mai anhaltende kühle Witterung bedingt sein dürfte. In der 
1. ,Ta.hreshälfte der Jahre 1961 und 1960 belief sich der entsprechende 

Beachtlich ist die wieder ver­
stä~kte Tendenz zur Anschaffung von Kraftwageno Im 1. Halbjahr 1962 
lagen die Umsätze in diesem Einzelhandelszweig um 17 % höher als im 
Absob.ni tt Jain::.:a::r bis Juni 1961. Auch für Uh:ren 9 Gold- und Silberwaren 
sowie für Saifen Ull1d Paxfümerieartikel hielt die verstärkte Kauf­
neigung 'beinahe ul'l:verän.dert an, so daß im 1 o Halbjahr 1962 bei beiden 

Branchen die Steiger-.:mgsrate mit 14 % etwa ebenso hoch lag wie im 
1. Halbjahr 1961. Im Gegensatz hie~zu erreichten die Fahrradgeschäfte 
nicht die Umsätze dea 1. Halbjahre9 1961. 

Eine leichte AbnaJhme der Wachstu.mageschwindigkei t zeichnete sich bei 
den Wax-enhäusern ab o Sie erzielten im 1. Ral bjahr 1962 eine Zunahm.e 
um. 13 %; im 1 o Halbjahr 1961 beli(:!f sich aber der Steigerungssatz auf 
15 %•Beiden Versandhandelsgeschäften - es handelt sich ausschließ­
lich um die Versender mit warenhausähnlichem Sortiment und nicht um 
die Gesamtheit des Versandhandels - betrug die Steigerungsquote 20 %, 
nachdem sie im vorjährigen Vergleichsabschnitt 24 % erreicht hatte. 

Kennzeichnend für das trmsatzbild im 1. Halbjahr 1962 ist ferner 
die Beobachtung, daß sich bei einigen Zweigen im Umsatzwachstum der 
beiden Umsatzgrcißenklasaen 

1) der Untel"nehmen Verschiebungen in· dem 

1) Jedes Unternehmen wird für das laufende Berichtsjahr nach der Höhe 
des Jahresumsatz~s des vorangegang,enen Jahres in eine der beiden Umsatz­
größenklassen eingeordnet. 



UMSATZVERÄNDERUNGEN 1. HALBJAHR 1962 UND 1. HALBJAHR 1961 
NACH UMSATZGRÖSSENKLASSEN DER EINZELHANDELSUNTERNEHMEN 

• Kraftwagen 
und Zubehör 

Lebensmittel 
aller Art 

Teppiche 
und Gardinen 

Meterwaren 

Wäsche 
und Bettwaren 

Rundfunk-, 
Fernseh-, 

Phonoartikel 

Möbel 

Schuhwaren 

0 

STAT, BUNDESAMT 2341 
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Unter-{ . 191=62/61 ! 1961/60 · 
nehmen insgesamt 

e~~m bis unter 1 Mill.DM 
Jahres- 1 M,·11 DM u mehr umsatz • • 

15 20 25 30 % 
Bundesgebiet ohne Berlin 
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Verhlltnis der Steigerungsraten zueinander ergeben haben, wenn man sie 
mit der ersten Jahreshälfts 1961 vergleicht. Zu diesen Geschäftszweigen 
gehören im Eeraich Textilwaren die MeterwareD-j die Wische-und die 

Teppiohgeschäfte 9 bei denen im vorigen Jahr die kleineren Unternehmen 

eine höhere Umsatzsteigerung als die ~rößeren erzielten. Nunmehr hat 
sich das Vemältnia umgekehrt. Die entgegengesetzte Entwicklung ist 
beim Einzslha.ndel mit Kraftwagen festzuotellen. Die Unternehmen unter­
halb der Millionengrenze at~igerten ihre Umsätze um 20 % gegenüber 
dem 1. Halbjahr 1961 (im Voxjahr um 4 %), ;JJ1d die größeren Unternehmen 
brachten es auf 16 % (im Vorjahr 14 %). Im Einzelhandel mit Brenn­
material erhöhten sich rlie :Jm0ä tze bei den kleineren Unternehmen um 
28 %, währen.o_ sich be:t den gr-i5.ßerfJ!.. eine Zunahme um 24 % ergab. In der 

ersten .Jahreshälfte 196 ·1 erzi,::l tr\"i1~ t:.8id:e Ka. te.go:rian die gleiche Steige­

rlenen d::.e größeren Unternehmen 

nach wie. vor e.infl höhe:-:.•e Umtc:,,s. tz:rbe:i.,~:er,;.:1.g erzielten als die kleineren, 

u..~d zwar unabhfü1gig d.a·rnn~ ob ::.a.e; ~!?.c~i-:t~.m.stempo d.er Branche im gan~en 

zu- od.er abgeno1mnen hat. g-Bn::i::.··t. d,:i!" Ei.nzelhande:J. mit 1ebensmi tteln 

aller A:d~ C1:,ez,b~kJ.e::.inzr.g 1 Text:;.],wa.rr.in &.1:'i:.er Art und fü..ndfunk-, Fern­

seh- W"J.d Phonoari::tksJ.r." }ü;.türl:::..c:h la.?.:Hn'.:, die Eal bjah:.·esergebnisse 

noch keins e:mlgültig-e?J. Sd1.l-iJ:~12e a'.J.:f shJ.s 7e::-ech::.e-o..:i.r.g de:o:.- Marktanteile 
im Jahr 1962 ::;u; intm,:";:".'1::-dn ver:.ni U·eln s:i.e erste Ei:r..d:;:iicke von gewissen 

Ve:ränderunge:n in tl,ar We-tt:')~w~:i:·'.':.,sr;i t·aa tion zwi ~hen den kleineren und 

'I '1 
... 1 . 



UMSATZWERTE IM EINZELHANDEL 
D 1954= 100 

--1960 ....... 1961 --1962 

Gesamter Einzelhandel Nahrungs- u. Genußmittel 

100---------+----.----.---1 -----------......... ----100 

Bekleidung, Wäsche, Schuhe Textilwaren 

150 

-----------· ........ --100 

Hausrat u. Wohnbedarf 

100---,----.-----..---.......---1 
Jan. Febr. März, April Mai Juni 

Sonstige 
Waren 

1---..---......---+---,--....,....--+lOO 
Jan. Febr. März April Mai Juni 

STAT. BUNDESAMT 2340 Bundesgebiet ohne Berlin, 1960 ohne Saarland 
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